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Vom Ktixgsfchatsplatz 
Dritter Durctibtuchsvcrsum der BrttTfI 

bei Lin-as blutig mißlungen. 
Offensivc im Ast-stets staut stark ab. Confkripttons Bill 

im Amsng angenommen-. U-Boot-Krieg wird 
citat-mitents. Armee im August nach Europa. 

Blutigr britische Niederlage. 
Aus Berlin: Auf dem Schlachtfelde 

von Art-ad ist es den Briten zum drit- 
ten Male mißlungen, die deutschen 
Linien zu durchbrechen Die AttacketD 
die mit starken Massen auf einer 30 
Kilometer breiten Front auf beiden 
Ufern der Scakpe begannen, schlugen 
unter unserem Feuer fehl und bei den 
Gegenattacken erlitt der Feind wieder 
eine schwere Niederlage Seine Ver- 
lust sind unaemein groß. 

cruste Warnung an Mike-bell- 

Ius London: Das britische Nah- 
rungsmittelanit warnte das britische 
Voll in feierlicher-, ernster Weise, daß 
sich die Schisffahrt des Landes immer 
mehr erschöpse und daß der Nation 
schwere Entbehrungen bis zum nächsl 
sten Herbste bevorstehen. Er sagte: 
Wer kann sagen, wann der Krieg ein 
Ende nehmen wird&#39;s Wir iniissen aus 
Alles vorbereitet sein, selbst ans einen 
Fehlschlag der diesjälsrigen Ernte- 
Es giebt keinen Raum mehr siir Ni- 
sikos, erklärte der Nahrungsmittel- 
Kontrolleur Jn Anerkennung dieser 
Thatsache bin ich entschlossen, alle nö- 
thigen Vorkehrungen für Festsetzung 
der Nationen zu treffen, um vorberei-- 
tet zu sein, die Kontrolle und Ver- 
theilung der Vorrätbe an Brot, Zu- 
cker und anderen Nahrunasniitteln zu 
übernehmen wenn es nöthig ist. 

Deutschlands Bedingungen mäßig. 
Aus Amsterdam: Die Erörterung 

der Friedensauosichten iiberschattet in 
den deutschen Zeitungen alles Andere 
Es unterliegt tauiu einein Zweifel, 
daß die Absichten der Regierung uiit 
den Wünschen der Sozialdemokraten 
übereinstimmen Eo lseiszt, die deut 
schen Friedensbedinaungen seien so 
mäßig, das; sie die Welt in Erstaunen 
versetzen würden. Die Beschlüsse der 

Sozialdemokraten hinsichtlich der 

Friedensbediuaungen sind wie solatt 
Schleuuiaer Frieden mit Ruszland, 
und zwar soll Deutschland aus alle 

Entsclsädinunami oder Gebiete-anne- 
xionen verzichten. Dageaen erheben 
sich natürlich andere sozialistische 
Stimmen, die erklären, dasz die Zu- 
kunft Deutschlands schwer aesöbrdet 
werde, wenn die Nation eine Kriegs- 
schuld von 120 Milliarden Mark tra 

aen müssen. Die in Ost und West bes 

seßten Gebiete dürften nicht herausge« 
geben werden, ohne dasz wenigstens 
ein Versuch gemacht werde, eine 
Kriegsentschädiaung zu erlangen. 

Deutsche Propaganda macht London 
Sorge. 

Aug Lenden: Die deutsche Propa- 
ganda in Peierdburg hat solchen Um 

sang angenommen, daß sie iu um« 

chen Kreisen hier Beiokgnisz herum- 
ruit Die beabsichtigte antiinmeriin 
uische Demonsiratiou vor der Bot 

sciiast der Ver· Staaten ist ebenfalls 
aus diese Propaganda zurückzufüh- 
ren und veraugenscheinlicht die Ge- 

fahr. Auch sind Gerüchte im Umlauf, 
daß ein großer Theil der wohlhaben- 
den Bevölkerunn Petergburg verlässt- 
weil diese Leute einen deutschen An- 

neifs aus die russische Hauptstadt be- 

fürchten. 

Paris besorgt wegen Btasilietr. 

Aus Paris: Jn den hiesigen ossii 
ziösen Kreisen wird das Eintreten 
Bkasiiiens in den Krieg nicht als klug 
und wünschenswetth betrachtet Es 

herrscht die Besükchtung, dasj sich im 

Falle einer Kriegsekklrung der Repus 
blik gegen Deutschland das sehr star- 
ke deutsche Element in Südlsrasilien 
erbeben würde. Eine solche Rebellian 
würde eine sehe gefährliche Lage 
schaffen und vielleicht ganz Wasilien 
in die Hände des deutschen Ilementi 

detaian- so das Wand einen se- 
stsn W tu M spl- 
ten würde. 

England in Bestiirzng iberAsKries. 
Aus London: Die von der dritt- 

fchen Admiralität zugegebene Steige— 
rung deO deutschen Tauchboottrieges 
hat in England Beftiirzung verur- 
sacht und die Zeitungen bringen felir 
peffiiniftifche Commentare zu dein 
letzten Bericht, der die Versenkung 
von 6it englischen Schiffen während 
der vergangenen Woche meldet. Die 
eran gewordene Situation wird von 
der Admiralität verheimlicht nnd die« 
Berichte werden ,,gefiirbt«, was herb; 
tritifirt wird. Auch die Verluste ans 

neutralen Schiffen werden verheim-l 
licht. Die Ver-beinilichungspolitik fei! 
grnndfalfch und es heißt, dein Volke«l 
folle der ganze Ernst der Lage vor» 
Augen geführt werden. Es kniißtenl 
rafch neue Schiffe gebaut werden-! Sir Albert Stanley sagte: Wir lia-; 
den noch kein Mittel gefunden, mit( 
dein wir dein zur größten Gefahr ges 
Iliordenen deutschen Tauchbootkrieg ins 
wirksamer Weise begegnen könnten. 
Die feindlichen Tauchboote mögen1 
den entscheidenden Faktor in diesem; 
Kriege bilden. Wenn-der Mkootis 
krieg sich noch weiter ver-schärft foi 
werden wir nicht mehr im Standes 
fein, die Lebensmittel und Nohinateis 
rialien, die wir zu unserer ErisienzT 
nnd zur Fortsetzung des Krieges-. 
brauchen» nach unseren Küsten zu 
bringen. Der Eintritt der Ver. Staa- 
ten in den Krieg wird von weitreiii 
chender Bedeutung sein, denn die 
amerikanische Regierung erkennt den’ 
Ernst der Situation nnd wird fo rasch 
Schiffe liefern, daß jeder durch ein 
dentsches Tauchboot versenkte Dani 
nfer sofort durch einen neuen ersetzt 
werden tann. Tie »Dann Mail« 
wirft die Regierung vor, daß sie durch» 
die Verheimlichnng der englischen so- 
wie nentralen Schiffsberlnfte einen 
falschen Eindruck erwecke. Sie er- 

klärt, es lasse sich nicht länger bestrei- 
ten, daß die Sache Englands und da- 
mit diejenige der Entente in höchster 
Gefahr schwebe. Amerika sei wohl 
bereit, zu helfen, aber auf diese Hilfe 
könne sich England nicht verlassen, da 

sie zu spät kommen möge. Ein ande- 
res Blatt giebt zu, dasz die britische 
Flotte den deutschen Tanchbooten ge- 
.1enüber machtlos ist und erklärt: 
England lieberricht die Meere nicht 
länger in dem Sinne wie nor dem 

Kriege. Alles, was wir thun kön- 

nen, ist, daß wir auf das Beste hof- 
ien nnd uns ans das Schlimmste ge- 

faszt machen müssen. 

Torvedonngriss aus Dünn-schen 

» 
Aug Berlin: Vor einigen Tagen 

sgriffen unsere Torpedobnote die Fe- 
stung nnd Neede bon Diinkirchen and 

ciner Entfernung non OWM Metern 
1n. Es wurden 850 Mrannten auf 
die Oasenanlngen gefenert. Dass 

Feuer ung- den seindlichen tinftenbnt 
terien blieb obne Wirkung. Nach der 

Befchiefznng wurde die Reede nach 
feindlichen Schiffen durchsucht, wobei 
es zu einein kurzen Treffen niit zwei 
französischen Torpedulwoten inni, von 

welchem anscheinend eines von einein 

Volltreffer versenkt wurde. and 

darnnf stießen wir auf ein auszenlie 
gendeö Schiff und bernichteten es 

durch Gefchüyfeuee Ein non und 

mitemonnnener Vetfuch, die Ueber- 
lebenden der beiden Fahrzeuge zu ret- 
ten, tnnszte infolge einer wiitheuden 
teunonade seitens der Küstenbatterien 
aufgegeben werden« Unsere sämmt« 
lichen Schiffe kehrten unbeschädigt 
und ohne Verluste an Mannschasten 
zurück. 
637 britische Flusse-nie iu den leh- 

ten vier Monaten zerstört. 
Aus London: Das britische Flug- 

wesen wird stark kritisier, weil sich die 
deutschen Maschinen überlegen erwei- 
sen. In den ersten vier Monaten 
W Me- W die WIN 
Its-W W 

114 höhere rnssische Ossiziere erhalten ! 
den Lanspask I Ane- SL Peter-Odium .-23 Generäliy 

darunter Dinisionggeneiäle, haben; 
den Lausiiasz erhalten. Auf allen- 
Fronten wurden nicht weniger als! 
114 höhere Qfsiziere entlassen. Egi 
herrscht großer Munitiondnimigeli 
und Munitionsarbeiten welche iinter’ 
dein alten Reginie wegen Theilnaliss 
me an Streits an die Front aeschickts 
morden waren, werden wieder nach- 
eause gebracht i 
Die unerhörtes Kämpfe an der West-; 

sehnt mögen noch Monate dauern i 
Aus Berlin: Die Schlacht in derj 

Chainpagne übertrifft diejenige an 

der Sonimefroni in Bezug aus Hart-i 
näckigkeit nnd Grösse nanz bedeutend 
Die Weltgeschichte hat keine größere 
und ereigniszeeichere Schlacht aufzu- 
weisen Ossiziere, die von der Front 
in Berlin eingetroffen sind, erklären, i 

daß die Stimme Schlacht zu dein jetzi-« 
gen Ringen an der Westsront das! 
reine Kinderspiel gewesen sei. Die 
Deutschen erwarten, daß die Angrisfe 
der Miirten wohl noch eine kurzel 
Zeit.aiihalten, schließlich aber abslansl 
en nnd in vereinzelte leichte Verstöße 
enden werden. Die deutsche Heeres- 
leitung ist mit der Entwickelung der 
Dinge im Westen zufrieden Der 
Streit ist beendet nnd man erwartet 
am l. Mai keine Arbeiter Deinonstra l 

tionen. ; 
Wirtdschastlicher Krieg in Ansstchtsz 

Aus Amsterdam: Alsred Lolnnanihl 
der Präsident der »L-kan Navigations 
Co.«, die die ,.Deutschland" bauend 
ließ, sagte kürzlich, die sngctsächsiJ 
schen Rassen zettelten jetzt ein Kom- 
plott an zur wirthschastlichen Beben-s 
schnng der Welt, und die Ver. Staasi 
ten erwägen bereits einen großen? 
wikthschasnichm Krieg nach Schiußj 
des jetzigen Krieges-. Gegen eineni 
angelsächsisch ivirtlzschastlichen Block-Z 
sagte Herr Lolnnann weiter, muß sichs 
Europa bei Zeit wappnen Wenni 
Präsident Wilson die Mantua-Dok-. 
trin endgültig liat fallen lassen, so: 
iniissen wir eine solche Doktrin fürs 
Europa schassen Durch das Aufgesi 
ben der Maxime-Doktrin liat sich derk 
Traum der Ver. Staaten, die mittels 
und siidamerikanischen Repnbliken 
aus ihre Seite zu gewinnen und ein 

Großamerika außerhalb des engli- 
schen Einflusses zu griindein in nichts; 
ausgelöst. .Der All Amerikanis- 
mus ist todt: statt dessen aber sclnveisztr 
sich der angelsiichsische Block ivirtbsi 
schastlich zusammen. g 

Das Chaos in Russland wird voll-: 
ständig. i 

Aus London: Petersbumer Tebe-» 
sehen erregen qroske »Liesomnis3. denn« 
sie melden, das; die russischen Bauern 

sich in heller Pliebellion besinden und 
die Verteilung deiz liirosmrundbesitzeg 
selbst in die Hand genommen haben. 
Soldaten, die mit oder ohne Erlaub- 
nis-, die Front verliesien und nach ih- 
ren heiinathlichen Dotiern eilten, ha- 
ben den Lnndleuten die Flnnde von 

der Revolution aebrncht und siiliren 
sie nun qeaen die Grosmrundliesiuer. 
Im Gouvernement Zamtoio haben 
die Bauern die sloniiszirnna alles 
Nrundbesitzeci beschlossen und bereits 
inil der Vertheilung desselben benen- 
nen. Sie erklären, das-. sie die Friih 
jahrcssaai ans den lonsisszirien Fel 
dern besomen werden, hoben jedoch 

leine Söniereien nnd es iit daher zu 

»besiirchten, dass die Ernte jämmerlich 
ausfallen werde. In allen Gouver- 

»neinent stinden Vanernlonaresse statt, 
tzn denen selbst die kleinsten Dörser 

»Vertretu? entsenden. Diese Konstresse 
sbeschliesszen iibemll die sofortige Ver 

theilunq der Ländereien und bestehen 
daraus, dass die Frauen von Solda 

Eten Aecker erhalten stiehöste von 

»lisr11ndbesihern in Vessarabien wer 

iden niedergebrannt und in einein nn 

deren Gouvernement zwanqu die 
Landleute die Großerundbesitzer nn- 

ter Drohungen- Dokmnente zu unter- 

zeichnem in welchen sie auf ihre Län- 
dekeien verzichten· Jn Bessarabien 
ist die Stimmung gegen die neue Re- 

gierung feindlich gesinnt Soldaten 
desertiren massenhast von der Front 
Die Soldaten glaubten, bei der Land- 
vektheilunq auch ihren Theil zu er- 

halten und verlangten Urlaub, und 
als ste diesen nicht spielt-h desektits 
ten sie su vielen tausenden. 

Englands Lebensnerv getroffen. 
Aug Berlin: Vicessldniiral Capelle 

erklärte vor einigen Tagen im 
Reichs-Marineamt: Der Erfolg der 
Tauchboote istckg andauernd groß. Die 
Verminderung des den seindlichen 
Nationen zur Verfügung stehenden 
Tonnengehaltes halte mit mathemati- 
scher Sicherheit an, wodurch der Man- 
gel an Nahrungsstoffen herbeigeführt 
wird. Trotz der schärfsten Censur in 
den Ländern der Entente find uns ge- 
niigend Nachrichten zugegangen, daßj 
die ils-Boote einen Lebensnerv Eng-« 
landg und durch dieses seiner Alliir- 
ten getroffen haben. Die Zahl der 
thatsächlich versenkten englischen 
Schiffe werde verheimlicht- aber es 
neigt sich die Wage gegen Deutschland 
und dieser Gewinn wird sieh mit mass 
thematischer Progression erhöhen. Dies 
Flotte hat den Erwartungen völlig 
entsprochen, auf welche die Prokla- 
mation der Seesperre gegründet war, 
und sie hat keinen Zweifel, dafz in ab- 
fehbarer Zeit England wird die Fol- 
gen tragen wird. 

Friedens-weile wälzt sich mit Macht in 
Russland 

Aus St· Petersburg: Die immer 
stärker hervortretende Friedensbewe- 
gung hat im Verein mit der Press- 
freiheit eine ganze Reihe neuer Ta- 
gesblätter und anderer Zeitschriften 
geschaffen, die sich alle mit dein Pro- 
lilein der Beendigung des Krieges be-« 
fassen Ebenfalls finden zahllose-z Eonferenzen und connente von Leu 
ten aller Berufe nnd «)iefchäftignngen 
statt die sich ebenfalls mit der Frages 
baldigen Friedens befassen Eine ge 
waltige Welle zu Gunsten der Ein- i 
stellnng der Feind seligkeiten wogt 
durch das Land. Die Sozialisten l)a-i 
ben die Führung und der aus der» 
Verbannung heimaekehkte Sozialistk 
Lenine kritistrt die- nronisorische Reis 
aieruna und findet aroszen Anhann., 
Viele seiner Anhänger wurden ver-J 
haftet, aber ihn selbst want tnan nicht 
zu verhaften. « 

Furchtbare Kämpfe an dck britiskhenl 
Frost. 

Aus Berlin: Der kürzliche Versuch 
der Briten, bei TIlrras unsere Linien 
zu durchbrechen ist wieder niiszlnni 
nen. Nach inelntägigeni Trommel- 
sener stürinten die britischen Trumsen 
aeaen unsere Stellungen vor; unser 
vernichtendes Feuer mälyte die Stnr 
ntenden reibenweise nieder. Hin nnd 
lter wogte der .ilamps; wenn innnerz 
der Feind einen kleinen Terrainaeii 
winn zu ver zeiclnien hatte, ging un J 
sere Jnsanteriet todesmutlnq nor nnd 

wars ihn wieder zurück. Die Kämsj 
pse bei Lenz Abwu, Gaul-elle, Noeurl 
und Guemappe bilden ein neues Ruh- I 

mesblatt in der Geschichte unsererl 
Trnupen Alle deutschen Stämme« 
haben an denselben theilaenonnnenJ 
Nur an der CambraiiArrad Land-l 
straße gewann der Feind tnelireres 
hundert Yardsts an Boden. Dies 
Triinnner des Dorfes Guemanne sind 
in unseren Händen geblieben. 
Millionen-Armee kann nicht hinüber-. 

Aug Berlin: Die ,,Krenzzeitnng« 
schreibt beziialirit der Besiirchtutia, 
eine Million elnierikaner möge viel- 

leicht nach Europa konnnen, nni dort 

z uiäninsen, sisr den Transport jeden 
Mannes nun-de l2 Tonnenscliiszne 
halt« erforderan sein und desshalb 
nnirden 12,l«)l),«tn) Tonnen benös 

tlsint werden, nni die Mannscbasten 
hiniiderzulusinaen. Amerika besitze 
aber Dzeansttniie von ini Wanzen nur 

1,l)()0,()lll) zonnenaelmlt deshalb sei 
ein solches Unternehmen nicht zu be- 

fürchten, selbst wenn das geplante 
Schiffsbanprogramm mit der größten 
Schnelligkeit durchgeführt werden 

sollte. 
Alldcntfche im neuen Ansmtm gegen 

Kanzler 

Aus Antfterdnint Der neue An 

ftnkm der Konservativen nnd eines 

Theiled der Nationalliberalcn gegen 
den deutschen Reichskanzler verschärft 
sich nnd erhält durch die Meinnnnd 
verschiedenheiten über die inneren 

Reformen, die Friedensbeditmmmen 
nnd die Ernähkungsfchwiekigkeiten 
neue Nahrung. Dein Kanzler wird 

vor-geworfen daß er sich zu sehr mit 
den Sozialisten und Scheidewann 
identifisirt habe und verlangen einen 
Marien Steuermann-C 

—- Da infolge Bahnverziigernng 
die Sonntagobeilage des »Anzciger 
E Herold« diese Woche nicht ankam, 
werden die Leser nächste Woche statt 
dessen zwei Beilagen erhalten Wir 
bitten, diese Verziigcriing, dir nicht 
unsere Schuld ist, zu entschuldigen. 

AnzeigersHerold Publishing Co. 

Ein sinnstgenufk für unser Deutsch- 
thuni. 

Zwei deutsche Vorstellungen der be- 
rühmten Pabst Theater-Ge- 

sellsehast. 

Noch Abschluß der Theater-Gassen 
in Milwaukee unternimmt der dorti- 
ge Theaterleiter, Herr Conrad Seide- 
1uann, mit seiner aus 24 Personen 
bestehenden Gesellschaft eine Kunst- 
reise nach dem Westen. Das Publi- 
kum von Grand Island hat Gelegen- 
heit, zwei Vorstellungen dieser be- 
rühmten Milwaukee-Gesellschaft bei- 
zuwohnen Am Sonntag, den 27. 
Mai, Nachmittags, kommt das herr- 
liche Volksstück »Hasemann’s Töch- 
ter«, und Abends Schiller-V großes 
Werk »Maria Stuart« zur Ausfüh- 
rung· 

Unser Deutschthum sollte sich diesen 
Tag reserviken und diesen seltenen 
Imnstgenuß wahrnehmen Die Preise 
sind mäßig und Jeder hat genügend 
:3eit, sieh seine Sitze belegen zu las- 
sen. Vergeßt das Datum nicht: 
Sonntag, den 27. Mail 

— Die Saul-schiebt auf welcher-I 
sich das Fundament des neuen Hotelsl 
erheben wird, wird seit einigen Tass 
gen einer Belastungsprolie unterzo- 
gen, um auszufindeih welche Traglastj 
der Sandbaden augzuhalten vermags 
Zu diesem Zwecke wurde ein Stück 
des Sandbade-as in IGröße von acht- 
zehn Quadratzoll mit einem 10,000 
Pfund schweren Gewicht belastet und 
die allenfallsigen Veränderungen wer- 
den alle 24 Stunden registrirt Vonf 
dem Resultat wird es abhängen, wies 
das Fundanient beschaffen sein niag.f 

—- Prächtige Kartoffeln iniifsenl 
auf der Farin von Z. J. Franssen heii 
Et. Libory wachsen. Herr Fransfenf 
schickte uns durch unseren Filincz der! 
isci ihm beschäftigt ist, eine Quantitäti 
dieser Erdknollen, welche eine ganzj 
veritahle Größe haben und ein sei 
mächtiges Aussehen haben, daß manj 
sie fast fiir neue Kartoffeln ansehen 
könnte Für die Gabe sowie für die 
«,-c5ennensrucht« besten Danfl 

—--- Die Lanunnreise sind enorm- 

Jn Sud-Qualm wurde sur dag- hun- 
dert Pfund am Dienstag lsilTZö he 

1zahlt. 

England mqu um Frieden bitten. 

Aug Amsterdam: Der Zefretiir des 
deutschen Marineanitg theilte vor ei: 
nigen Tagen dein Haupt Chinite des 
deutschen Reichstages mit, das; der 
deutsche Tauchlnmtlrieg nie größere 
Erfolge anfznmeisen gehabt hat, als 
gerade jetzt. Berliner Dein-sehen he- 
fageu, das; im Monat Tlluril mehr 
feindliche Schiffe versenkt werden 
find, als-s- zu irgend einer vorherigen 
Jeitueriode von gleiger Dauer. Eng- 
land wird hald gezwungen werden, 
Frieden zu machen, sagte der Sekte- 
tär dec- deutikhen El.liariueiiniteis.· 

Friedenskonfrrenz am lä. Mai. 

Aue Stockholm: Die Eröffnnng 
der Friedensfouferenz der Soziali- 
sten, die hier tagen soll, wird am 15. 
Mai stattfinden An den Berathuns 
gen werden sieh Vertreter aller krieg- 
siihrenden Länder betheiligen. Die 
Namen der Delegaten werden jedoch 
geheim gehalten« unt zu verhüten, dasi 
sie von ihren Regierungen an der Ali- 
reise nach Schweden verhindert oder 
vielleicht gar verhaftet werden. 

Seuchen fallen dem Osten Europa-:- 
drohen. 

Aus London: Lstenwpa droht in 

folae des hoffnungsloer :-511ik1111111ec1- 
brnches des britifchen Sanitätsmefens 
im Orient die Einschleppnng von 

Cholera und Typhus, sowie heißes 
Wetter eintritt. Jn manchen Theilen 
der Türkei sollen diese furchtbaren 
Krankheiten bereit-s ziemlich heftig 
austreten- 

ScimsTeglersHochzeit. 

Letzten Sonntag Nachmittag wur- 

de die Trauung oon Carl Seim und 
Lan Tegeler durch Pastor Ludwig in 
der Kirche zu Worum vollzogen. Carl 
Seim ist der Sohn von John Seim 
in Eiid Grund Island uud Lina Te- 
geler ist die Tochter von Wilhelm Te- 
geler, südlich von Worin-Es wohnhaft. 
Unter großer Betheiligung wurde 
das Hochzeitsfest auf der Farm von 

Herrn Tegeler gefeiert. Das junge 
Paar hat das sechs Acker umfassende 
Grundstück von Frau Gulnprecht 
käuflich erworben und wird dasselbe 
sofort in Besitz nehmen. Beide sind 
als strebsame Leute bekannt. Wir 
wünschen ihnen Glück und Wohlerge- 
hen itn jungen Bund der Ehe- 

FairsAssoeiationsBersammlung. 

Wegen schlechten Wetterg konnte 
die Sitzung der Direktoren der Fair- 
Gesellschaft kein Quorum erhalten, 
und infolgedessen wurde die Sihung 
auf Samstag, den 5. Mai, Nachmit- 
tags um 1 Uhr, verlegt. Wichtige 
Angelegenheiten machen das Erschei- 
nen aller Mitglieder des Executiv-Co- 
initeg nöthig. Das Gesetz, welches in 
letzter Legislatur passirt wurde, das 
dem County die Vollmacht ertheilt, 
Land für landwirthschastliche Aus- 
stellungen zu eignen, soll zur Spra- 
che gebracht werden« Ebenfalls soll 
die Frage über Conzessionen und Be- 
lustigungen in Erwägung gezogen 
werden. 

Anfeihttmg dei stiidtischen Senior-Ab- 
slysses. 

Wie es scheint, soll von den Be- 
wohnern am Wood Riner, öst- 
lich von Grand Island, der Sewer- 
Ausfluß angefochten werden. Eine 

Versammlung bon dabei betheiligten» 
Bewohnern fand bereits am Freitag! 
letzter Woche ini Schulhaus am Wege 
nach Harinoiiy Hall statt. Man will 
erst Crlniidigungen durch Advokatens 
iwii Ceiitial City zu Rathe ziel)eii,» 
elie Inan bei de Stadtbeliörde An-i 
tlage macht. Wir haben schon wie- s 

deiholt bemerkt, das; das Seiner Sii 
nein von biiaiid zcilaiid eine gründ l 
liebe Umwandlung nöthig hat, nni 
bessere sanitäre Zustände zu schaffeihå 
, 

—-- Auf der Verfolgung eines niitT 
dein Schnelligkeitswalinsinn behafte- 
ten Antoiiiobilfeij begriffen, wurde· 
ani :lli’ontag Llliorgen gegen 4 Uhr; 
der hiesige Polizist Win. Monahan 
iioii dein Firaftwagen desselben über- 

fahren, alLs dei« Polizist den Lenker. 
iin ZW) Block an 2 Straße überholt 
hatte, wobei er ’L«erleizniigen erhielt, 
die ilni eine seit lang an’i Kranken 

ziininer fesseln weiden. Als der Po- 
lizist den Aiiitose iibeibolt hatte, 
drehte derselbe Plötzlich scharf auf Mo- 
iialniii zu nnd iibeisnhr ilni, inn dann 
init griiszter Eile wieder daJ Weite zu 
suchen. Der Verletzte wurde nacli dein 
St. Fraiicis Hoipital iiberfiihrt 
Dass Motorzweirad wurde nicht iin 

beträiliiliih beschädigt Ein zufälli- 
ner Vlngenzenae dess Unialleg ers-am 

das; er iin Stande ist, dac- Tilntomobil 

.3n identifizieen, nnd Herr klikonalmn 

glaubt-, dass er die Nnninier des 

zimsmniaen anneben kann Eis inaa 

Yaiin ianiicb sein« den Veisiiber der 

ETliat snr «L’eiantnnn«it um «in zielien. 
Nutiiiii M bnalmn sull scbnn seit eini 

lnsiu zseit indiieki bediolit winden 
iein messen seiner Verfolgung der 

rasenden Eilntcnnobiisannst-, nnd iicli 
biete Feinde znaezaaen haben. 

In Wund Niber starb ani 

Zunnmn Win. Quoten, der seit inelir 
wie einem Vierteljabrhnndert in dei- 

Ortschast wohnte. Man fand ihn ent- 
seelt in seinem Bette ini Einnniercinli 

»Wie-l nor. E-: beißt das; er an Alte 
Fimiicsnincs gestorben ist. Er hinter- 
lässt drei Kinder, die sännntlieh in 

«Wood Riber wohnen. 
—- Am Dienstag Moran wurde 

siir die Weichensteller der U. P. Bahn 
hier und im ganzen Bahn-System 
der Gesellschaft der Achtstundentag 

eingeführt Diese Aenderung erfor- 
dekt nun statt zwei. wie bisher, drei 
jSchichtem und die Bahn muß nun 

viele neue Leute anstellen und miter- 
nen. 

Ein langwieriger Prozeß entschied-. 

Eröffnung des Weges an der Uns-I 
Pacisic in Merkick County in 

Aussicht. 

Schon seit Juli 1915 wurde durch 
Dr. Gladscltcr in Central City die 
Eröfsnung der öffentlichen Land- 
straße der Union Pacific-Bahn ent- 
lang in Merrick County vom Oberges 
richt angestrebt. Jetzt ist die Entschei- 
dung erfolgt, daß der Weg seine ge- 
setzliche Berechtigung hat. Demnach 
dürfte die Eröffnuna der Landstraße 
an der Südseite der Bahn von 

Elsapman aus bis nach der Grenze 
von Hall County in naher Aus- 
sicht stehen. Dies würde eine Verkür- 
zung des Lincoln Highway verursa- 
chen. Es ist nun eine Frage, ob 
diese Entscheidung im Bundesgericht 
appellirt wird. Folgende Landeigens 
thümer sind davon betroffen: F. 
Sprague, C. Lohmann, Frau Stopp- 
kotte, Hy. Garbers, Frau A. Buch- 
holz, Wm. Stratmann, John Meter-, 
F. Williamö, G. Lucas, Nora Mut- 
ray, F. Gen-bers- W. Knhlmanm W. 
Winkelmann, Jobn Garbers, D. 
Stoltenberg, H. Betner, J. M. Statt-, 
J. Friemann, F. Zlomke, H. Baese, 
H. Arand, Osear Rubin, V. May, L. 
Sprecht, H. Peterson, A. Riemann- 
John Donovan, Aaron Aurand, E. 
Wickwire, F. Vietb, P. Abbott, stean 
Winkelmann, Henry Vogt, Carl Mor- 
teson, Carl Stratmann, Jobn Pau- 
stian, Wm. Lehmann, Fred Willman, 
Wut Winkelmann. 

Anwalt W. T. Tbmnpson von Lin- 
coln hat den lGanptkamps für die Er- 
öffnnna des Weges geführt 

— Während der letzten Zeit war es 
in unseren Wirthschaften ziemlich ge- 
schäftig, denn angesichts der nun seit 
Montag eingetretenen »Trockenheit« 
inc ganzen Staate hatte wohl zumeist 
Jeder das Bestreben, wenigstens et- 
was für die nächste Zeit im Hause zu 
haben, theilweise fiir Trinkzwecke und 
theilweise fiir Hausmedizin da, wo 

Familien sind, fiir welche bei kleinen 
Erkältungen nnd Zwischenfällen der 
Altohol ja oft seine gute Wirkung 
nicht verfehlt. Freilich niag es auch 
Eilianche geben, welche sich einen größe- 
ren Vorrath einlegten, inn so lange 
wie möglich aushalten zu können. 
Wie verlautet, liahen unsere Wirthe 
nnd alle Diejenigen, welche in alkoho- 
lischen Getränken handelte-in keine 
Schwierigkeit gehabt, ihr ,,liieiftiges« 
an den Mann zu bringen. Seit 
Dienstag herrscht hier alsa Friedhofös 
stille nnd durch die Thüren nnd Fen- 
ster der früheren Wirthschaften grinst 
nns die Lede entgegen Tie verschie- 
denen »3chwipnse« werden nun für 
einige Zeit iin Oancsteller ihren Ur- 

sprung haben. Lh dass Trintiiliel 
ans der Welt gebannt in, rein aus 
Nebraska, wenn die Vnrriithe zur 
Neige gehen? an dieser Hinsicht sind 
wir ein nngliiulsiaer Tlnnna"6. Ob 

Prohiliitinn prehihiri nnd all die 

»anitigen« sich zu Wasser bekehren 
werden, matt nne eine niatte Seele, 
ist noch sehr fraglich In einigen 
Jahren sehen wir nan wieder-. 

Pnnn Dem-n Imelnil feierte um 

Zuniitim, den L« i’l;ii«;l, in- fKreise 
seiner Familie 1.«.::i:; Id. "·-i«lsiii"tI-s 

tim. Eeine Zilnn nei« ntics Iowa 
iinlte siili ebensan Hi Finr lner ein- 

gestellt Unnn Inn-ins befindet stell, 
den Jnlnen nisxnnnsiiein innli nmlil 
nnd munter-. Miie e-:i ilnn ver- 

gönnt fein, die Wiederkehr seines 
Julien-Einiges nsxsdi Viele kllknle zn fei- 
ern. an ilkeelnndnnn dnniil nmls 

len niiis nnclnriiiiliclk ninll decs Ne- 

linrtstnnecs dess« nlten Herrn Online 
nedenfen, der nlenlnnllis ini April 

stattfand. Hen- qune befindet sich 
noch liei zieinlicher Niistinkeii. tros- 
dein er die M schon längst übers 

schritten hat, nnr nimmt leider fein 
;Iliin(s11liklit inehr nnd mehr ab. Be- 

jrunntljcli ist Om- Øaqae der Bruder 
Inon an Win. Stellt-y, deren Ge- 

«»nst-It«n aleichfalls in den Monat 

ZApril fällt· 
l —— Jn der Nacht von Samstag auf 
Sonntag wurde in die Weinhold’lche 
Bäckerci an westl. Divisionstraße ein- 

gebrochen und eine Anzahl Backwaas 
ren sowie Conserven und Elsas-m 
mitgenommen Das muß ohne Zwei- 
fel eine hungrige Eint-technisch Isis 
wesen sein- 


